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Dezember 2003
Kreis Coesfeld
Abteilung ÖPNV – 136.3

Sitzung des Ausschusses für öffentliche Sicherheit, Gesundheit 
und Verkehr

Mittwoch, den 28. Januar 2004

• Die Entscheidung des EuGH im Sommer 2003 hat die 
Notwendigkeit verdeutlicht, den eingeschlagenen Weg zur 
Restrukturierung der RVM konsequent weiter zu gehen. 

• Entsprechend der rechtlichen Vorgaben bedarf es nunmehr 
vertraglicher Vereinbarungen zwischen Besteller und 
Ersteller.

• Unumstritten notwendig ist die Trennung von Besteller- und 
Ersteller-Ebene.
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Restrukturierung der RVM 

hier: Weiteres Vorgehen

1. Bildung einer Aufgabenträgerorganisation für die 
Münsterlandkreise 
SV-6-0834

2. Fortentwicklung der RVM 
SV-6-0835

3. Einführung einer Kreisergebnisrechnung für die 
Verlustabdeckung RVM  
SV-6-0831
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1. Restrukturierung der RVM 

hier: Bildung einer Aufgabenträgerorganisation 

ÖPNV-Organisationsstruktur im Münsterland Aufbau einer Aufgabenträgerorganisation 
für das Münsterland

Organisationsstruktur für den ÖPNV im Münsterland

Übergeordnete Ziele:

• Rechtskonformität

• Trennung Besteller/Ersteller

• Optimierung der Wirtschaftlichkeit, 
Minimierung des nötigen Mitteleinsatzes

• Erhalt und Weiterentwicklung der Verkehrsdienstleistungen 
Gewährleistung der höchstmöglichen Qualität

• Sicherung bestehender Arbeitsplätze

• Erhalt des bisher guten Klimas zwischen VU und AT 

• Erhalt des Einflusses der Kreistage im  Münsterland

Aufbau der Regieebene

Im Hinblick auf die notwendigen, umfassenden Arbeiten und 
aufgrund ihrer Schlüsselfunktion für den gesamten ÖPNV im 
Münsterland sollte die Regieebene

• schnellstmöglich aufgebaut werden,
• mit klar definierten Kompetenzen

ohne jedoch die möglichen Optionen im Hinblick auf 
• die Restrukturierung der RVM
• mögliche spätere Entwicklungen

zu verbauen.
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Umsetzung 1. Schritt

Regieebene

ordnen 4/2 Personalstellen ab

WVG/RVM

2 Personale von RVM/WVG
einwerben 

½ Stelle für AT - Aufgaben

zu Beginn 4 Personalstellen

• Sukzessiver Aufbau einer 
Arbeitsebene der Kreise ist vor dem 
Hintergrund der Verschlankung von 
Verwaltungsstrukturen sinnvoller als 
ad hoc eine neue Gesellschaft mit 
umfangreichem Personalbestand 
aufzubauen

• Sukzessiver Aufbau der Regieebene 
eröffnet Handlungsoptionen im 
Zusammenhang mit der 
Restrukturierung der RVM

• zu diesem Zeitpunkt keine 
zusätzlichen Kosten 
(evt. Miete für Büroräume)

• Aufbau der Regieebene und 
Aufgabenzuweisungen erfolgen mit 
Hilfe interner Kenntnisse des 
Unternehmens RVM

• Synergieeffekte durch eine 
institutionalisierte Zusammenarbeit 
der Kreise z.B. Fahrzeugförderung

• Unternehmensneutralität der 
Regieebene ist gewährleistet

• Keine Verselbständigung der 
Regieebene

Gründung der 
Regieeinheit der Aufgabenträger

• Inhaltliche Vorbereitung von Verwaltungsaufgaben der Kreise

• Kontinuierliche Bearbeitung der Nahverkehrsplanung

• Fahrzeugförderung

• Ausgestaltung der Fahrleistungsverträge

• Aufbau und Weiterentwicklung des Controllings und des 
Berichtswesens 

• Vorbereitung und ggf. Durchführung erster Ausschreibungen

Aufgaben der Regieebene im 1. Schritt:

Aufgaben der Politik

• Strategische Zielsetzungen

- verkehrs- und sozialpolitische Rahmenvorgaben
- für das Angebot (Quantität und Qualität),
- für den Tarif

• Bereitstellung der Finanzierungsmittel

• Planungsentscheidungen

• Controlling, Berichtswesen, Revision (Transparenz)

Umsetzung 2. Schritt

Kreise

Regieebene

WVG/RVM

- Schlanke, an die Aufgaben 
angepasste Personalstärke

- Über Zielvorgaben gelenkte 
Geschäftsführung

- Übernimmt entsprechend der 
aktuellen Entwicklung Personale 
aus der RVM/WVG

Regieeinheit der Aufgabenträger
 
 
 
 
 
 

Kreise 
• Strategische Vorgaben zum NVP 
• Finanzplanung / Budgetierung 
• Erstellung Nahverkehrsplan 
• Fahrzeugförderung 
• Ausschreibung / Controlling 

Neue Aufgabenverteilung 

Regionalverkehr Münsterland 
(aus: Aufgabenbeschreibung der RVM, Stand 20.06.2001) 
 
Verkehrsplanung für den Aufgabenträger, Verkehrsträgerübergreifende  
Service- und Infrastrukturaufgaben sowie administrative Aufgaben des  
Betriebsführers nach PBefG: 
 
• Angebots- und Tarifplanung, Markforschung sowie Produktentwicklung 
• Werbung und Öffentlichkeitsarbeit * 
• Fahrgeldmanagement, Verkehrsabrechnung und Fahrausweisprüfung * 
• Fahrgastinformation, Kundenberatung, Service * 
• Verkehrstechnische Systeme, Haltestelleninfrastruktur 
• Konzessionsfragen, Gebühren 
• Finanzplanung, Controlling (nur betriebsintern) 
 
Einkauf und Organisation der eigenen sowie angemieteten Fahrbetriebs- 
leistung 
Fahrbetrieb 

Zweckverband

VGM / Servicegesellschaft Münsterland

Regieeinheit der Aufgabenträger
• Erstellung Nahverkehrsplan 
• Fahrzeugförderung 
• Ausschreibung / Controlling 
• Angebots- und Tarifplanung, Markforschung sowie Produktentwicklung 

• Einnahmeaufteilung

• Koordination Fahrgastinformation

• Tarif

* Diese Aufgaben werden heute von 
der RVM teilweise auch über-
greifend für Dritte übernommen. 
Die Zuordnung dieser Aufgaben 
kann auch anders geregelt 
werden. 
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Weitere mögliche Aufgaben der Regieebene im 2. Schritt

• Durchführung von Ausschreibungen

• Vertragscontrolling einschl. nötiger Modifikationen im lfd. Geschäft

• Angebots- und ggf. Tarifplanung

• Unternehmensneutrales Marketing einschl. Marktforschung

• Wettbewerbsneutrale Vorhaltung von Infrastruktur (Haltestellen) 


